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Die Beteiligung der Volksschullehrer an den
freiwilligen Bildungsbestrebungen im Volk.
Aus einem in einer Lehrergauversammlung zu Gdingen
gehaltenen Vortrag des Herrn Kollegen Werner -

Tübingen .
I.

Man redet in unserer Zeit viel von dem hohen
Mungs stand, r»en unser deutsches Volk sich errungen
HLh, von hen herrlichen Leistungen unserer hohen
Schulen , unserer Kunstakademien , von den staunenerreg -
rnden Erfolgen der Techniker ; man rühmt den sorgfäl¬
tigen Ausbau unseres Schulwesens , die große Zahl der
Gymnasien und Realschulen, die Fürsorge , die der
Staat auch dem ärmsten und geringsten Kind angedeihen
W , man staunt über die nirgends sonst erreichte Zahl
der Analphabeten, man zählt die Anstalten auf , die zur
Erziehung der Verlassenen , Verwahrlosten , Schwachbe¬
gabten, der Winden , Taubstummen u . s. w. errichtet
wurden, und man giebt sich so gern den süßen Gedanken
hin, mehr könne eigentlich überhaupt nicht für „ Erzieh¬
ung und Unterricht " geschehen ; und wenn nun nicht in
Md« das goldene Zeitalter anbreche, so sei das ein
Beweis, daß die Pädagogik überhaupt nicht imstande sei ,
das zu leisten, was man bisher von ihr erwartete .

Leider Müssen wir , was die Volksschule be¬
trifft, den Vorwurf : ihre Erfolge seien in Anbetracht des
gemachten Aufwandes oft recht gering — teilweise gelten
lassen. Zwar , wenn wir die Berichte unserer Bezirks -
Mlmspektoren hören , so steht alles gut ; 40 Prozent
unserer Schulen und noch mehr erhalten das Zeugnis
rechtgut oder gut ; fast 50 Prozent erhalten ziemlichgut
und nur 10 Prozent werden als mittelmäßig bezeichnet ;
dazu wird noch nnt jedem Jahr eine wesentliche Besserung
konstatiert.

Wir Lehrer wissen besser, wie in Wahrheit unsere
Müler sind. Haben wir doch die beste Gelegenheit , uns
davon zu überzeugen , wenn wir die Arbeit an unfern
ßortbildunysschülern fortsetzen. Wie wenig po¬
sitives Wissen ist da noch vorhanden , Mid wie gering
und unsicher ist auch das Können im Lesen, Schreiben
und Rechnen !

Tie Hauptursache dieser geringen Erfolge sind jeden-
W die überfüllten Schulklassen . Bei einer
Mülerzahl von 80 , 90 und mehr kann der beste LehrerMt richtig unterrichten ; er muß drillen , dressieren . Da¬
bei ist dann, um die Disziplin einigermaßen aufrechterhalten, übermäßige Strenge nötwendig und so
kommt es, daß in den meisten dieser überfüllten Schulenp viel geprügelt werden muh . Durch Drill und Schläge
M ^weckt man keine Lernlust , eher das Gegenteil Die
Aller sehen daher in der Schule und im Lehrer ihre
veinde ; die mühsam erworbenen Keirntnissc und Fertig¬
sten betrachten sie nicht als einen wertvollen Besitz,sondern als eine Last , deren man sich möglichst schnell
Zickigen müsse.

Tazu kommen dann die Mängel unseres Nor -
Nallehrplans . In der einklassigen Schule kommen
von 30 Wochenstundem reichlich 10 auf den RokigionS-
vErricht, der durch dieses Uchermaß den Schülern gründ -
«ch entleidet wird . Wie stiefmütterlich kommt dagegenvn Unterricht in Deutsch und Realien weg. IN Ge¬
schichte , Geographie , Naturgeschichte und Naturlehre ist
WnAer dem Uebermaß von Stoff so wenig Zeit vor -

daß der Lehrer unbedingt drillen muß , wenn
^ off einigermaßen bewältigen will . Ein geist-

Unterricht nach modernen Grundsätzen ist jeden-

. . Und dann die Prüfungen . Man wird der Mehr -
M der Bezirksschulinspektoren das Zeugnis nicht ver-
Wrr dürfen, daß sie die Leistungen der Lehrer , ihre

ihren Fleiß , wohlwollend beurteilen .
Ta aber das Zeugnis , das dem Lehrer ausgestelltund von dem seine Karriere äbhängt , vor allem

i ^ ./ ^ üsungszeugnis feinen zahlenmäßigen Aus -
! / Ahndet , so muß der Visitator , will er dem Lehrer' °^ ht werden, die Leistungen der Schüler günstig be-
i So werden durch die alljährlich wiederkehren-

gutm Prüsungsergebnisse , die eigentlich nur dem

Lehrer gelten , alle Beteiligten , Wern und Schüler ,Gemeinde - und Staatsbehörden , Lehrer und Visitator
über den wahren Sachverhalt hinweg getäuscht , was
man sich, wie es scheint, verschiedenerseits recht gerne
gefallen läßt . Wenigstens ist die landläufige Methode ,die bei den Prüfungen angewsndet wird , nicht darauf
eingerichtet , die Wahrheit zu erforschen und Täuschungen ,vor allem Selbsttäuschungen , zu verhüten . Schon die
aufgewendete Zeit läßt das erkennen . In 2, 3, höchstens4 Stunden ist alles fertig . Tie Hälfte der Zeit kommt
auf Memorieren und biblische ^ schichte ; Me Fächer ,mit Ausnahme von Rechtschreiben, Rechnen und Aufsatz,werden mÄldlich geprüft ; dabei ein einigermaßen zu¬
treffendes Zeugnis zu geben, ist eigentlich unmöglich ;
jede Frage wird ja nur von einem Kinde beantwortet ;ob die andern die richtige Antwort auch wissen, kann
nicht sestgestellt werden . Ein erfahrener und — wahr¬
heitsliebender Schulinspektor sagte vor kurzem, es sei
jÄ>em Visitator leicht möglich, aus ein und derselben
Schule ein sehr gutes oder auch ein ungenügen¬des Prüfungs -Resultat zu erzielen . Das ist bei der heu¬
tigen Prüsungsmethode nur zu wahr , und zwar werde»
zum Schaden der Schule meist zu hohe Zeugnisse ge¬
geben. Zum Schaden der Schule — denn Gemeinde -
und Staatsbehörden sehen nicht ein- wozu sie weitere
Opfer für die Schule bringen sollen, wenn doch alles in
bester Ordnung ist .

Tie erziehlichen Erfolge der Volksschule sind
zwar teilweise besser als die unterrichtlichen , wenigstens
da, wo treue Eltern ihre Kinder Merwachen und die
Arbeit der Schule unterstützen und fortsetzen. Aber wie
sieht es bei jenen aus , denen diese Fürsorge fehlt , den
Kindern der Armen , der Arbeiter , die wegen der Sorge
ums tägliche Brot den ganzer Tag von zu Hause fort
sind ? Wo sind kurze Zeit nach der Schulentlassung alle
die Lehren und Ermahnungen , die wir im Religions¬
unterricht und sonst bei so zahlreichen Gelegenheiten
gaben ! Und wie sind die Erfolge des Konfirmanden¬
unterrichts , wo sind die heiligen Versprechen der Kon¬
firmation ? Wie viele unserer Schüler haben schon nach
einem oder zwei Jahren allen sittlichen Halt verloren
und werden eine leichte Beute gewissenloser Verführer !

Anderthalb Jahre Zuchthaus
für anonyme Briefe .

Detmold , berühmt durch das Hermannsdenkmal ,die Typhus -Epidemie des vorigen Jahrgangs und den
lippischen Thronsolgestreit , hat nun auch einen Skan¬
dalprozeß hinter sich. Aber daran ist die schwlevs
geprüfte Städt nicht schuld . Vielmehr hat die ehemalige
Hauptstadt des Fürstentums , Lemgo , den zweifelhaften
Ruhm , die eigentliche Wiege dieser neuesten Sensation
zu sein. Lemgo hat achttausend Einwohner , und die
könnten alle leben, wie der „Vogel im Hanffamen "

; denn
es ist ein gewerbreiches Städtchen , es hat eine Kultur ,es brauchte sich nicht viel mit der übrigen Welt zu be¬
fassen, und diese nicht mit Lemgo . Wenn nicht ein
namenloser Briefschreiber die ganze Gesellschaft aufs
schlimmste verhetzt und aufgeregt hätte .

Es waren gerade die „ angesehensten Familien " , denen
die anonymen Schmähbriefe ins Haus flogen.
Zeitweise verging kein Tag ohne eine Zeile der Bosheit
und des Giftes an eine der Persönlichkeiten , die sich der
Briefschrciber als Zielscheibe für seine tückischen Pfeile
ausgesucht hatte . Ta die Lemgoer Familien fast alle
verwandt und verschwägert sind, so kam bald die ganze
Stadt in Aufruhr , und je mehr die Erregung wuchs,
desto frecher trieb es der anonyme Schuft . Er freute
sich seiner List, er rühmte sich seiner Schlauheit , man
werde ihn , die „ verborgene Größe " , nie erwischen, denn
er sei „ klug und weise"'

. Tie alte Frage der Untersuch¬
ungsrichter heißt : cui bono ? Wem nützt die Missetat ?
Und die zweite, vielleicht auch die erste Grundregel be¬
sagt : Cherchez la semme. Sucht die Frau , die dahinter
stecken kann . Durch diese Konchination fiel endlich der
Verdacht auf eine Frau Kracht . Tie Briefe arbeiteten
unter anderem darauf hin, die Aufmerksamkeit des Kauf¬
manns Kracht, als er noch ledig war , auf ein Fräulein
Martha Wippermann zu lenken, eben die nachmalige

Frau Kracht . Er wurde mit der Nase darausgestoßen ,daß er sich für Fräulein Wippermann interessieren müßte ,und sie für ihn . Was dieser Verbindung im Wege stand,wurde mit Gemeinheiten und Niederträchtigkeiten be¬
worfen . Soweit wäre die Spur ziemlich klar gewesen.Aber es gab da auch manchen Umstand, der sie wieder
einigermaßen verwischte. Tenn nicht nur die andern ,
vielmehr die beiden Hauptbeteiligten ebenfalls erhielten
Schmähbriese . Paul Kracht wurde nicht anders als „ d a s
Oettschwein " betitelt , was eine besonders fette Sorte
westfälischer Mastschweine bedeutet . Und an der Wipper¬
mann ließ der Anonymus kein gutes Haar . Als sichdi« junge Dame mit einem Tr . v . Ohlen verlobte statt
mit Kracht, ging das Treiben so heftig los , daß die Ver¬
lobung dabei scheiterte . Schließlich warb Paul Kracht
um Martha Wippermann . Und siehe, nun schwieg der
Anonymus . Erst nach der Hochzeit tauchte er wieder
dis Feder in seine schmutzige Tinte . Tie Pause war den
Angegriffenen ausgefallen , und eines Tages verdichtete
sich der Verdacht gegen Frau Kracht . Man erinnerte sich,
daß auch Reineke Fuchs seine Spur zu verwischen be¬
müht ist, und man kam zu der Annahme , daß Martha
Wippermann mit Absicht auch an sich selbst Schmähbriefe
gerichtet habe, um mit desto größerer scheinbarer Un¬
befangenheit in die allgemeine Wtrüstung einstimmen
zu können. Das Ehepaar Kracht wurde in Untersuch¬
ung gezogen, der Anonymus schwieg ; es wurde gegen
Kaution auf freien Fuß gesetzt, da erschienen auch wiäer
di« lichtscheuen Schreibereien . Eine Ueberwachung der
Frau Kracht wurde eingesetzt, der sie sich auch ! freiwillig
unterwarf , und da kamen zwar auch SchmäUwiefe heraus ,aber bemerkenswerter Weise nur noch an Abachis, und
zwar wurden sie nicht mehr durch die Post befördert ,
sondern im Briefkasten des Krachtschen Hauses und an
der inneren Türschwelle gefunden. Frau Kracht wurde
wieder verhaftet , und die Haussuchung ergab zerrissene
anonyme Wische in einem Ofen der Krachtschen Wohn¬
ung und Löschblätter , auf denen der Abklatsch ano¬
nymer Briefe entdeckt wurde . Frau Kracht wußte zwar
noch eine Entschuldigung für die zerrissenen Zettel ; das
seien eben Briefe , die der Anonymus ihr geschickt habe,
und da sie an andere Personen gerichtet waren, , habe
wohl der Anonymus die Adressen verwechselt; sie habe die
Briefe schließlich gar nicht mehr gelesen, sondern zer¬
rissen und in den Ofen geworfen . Immerhin eine un¬
günstig« Geschichte für Frau Kracht . Dem Löschblatt¬
beweis gegenüber brach sie in Tränen aus : „I chmüßte
ja ein Teufel sein , wenn ich die Briefe geschrieben
hätte , über die mein lieber Vater sich zu Tode gekränkt
hat , und die meinen lieben Mann beleidigten .

" Tie Ver¬
teidigung versuchte es auch in diesem Punkt mit dem
Einwand , haß der Anonymus die Löschblätter ins
Krachtsche Haus eingeschmuggelt haben könne. Tie Ge¬
schworenen aber kamen, nachdem sie auch noch die Aus¬
sagen der Schriftverständigen und der Chemiker gehört
hatten , zu der Ueberzeugung , daß Frau Kracht die Recht-
schuldige sei, und so wurde sie, auch in Anbetracht der
eidlichen Ableugnung im ersten Verfahren , zu andert¬
halb Jahren Zuchthaus verurteilt .

Vierzehn Tage hat das Fuchsgraben gedauert . Auch
auf den Geisteszustimd wurde Frau Kracht untersucht .
Sie selber protestierte ; sic sei geistig gesund. Tie Aerzte
waren derselben Meinung , Und es wird wohl seine Rich¬
tigkeit smmit halben . Scharfsinnige Verschlagenheit fehlt
dieser Frau keineswegs, falls sie die Täterin ist. Aber
sittlich ist sie ohne Zweifel krank. Ter eigene Gatte
der Frau ist zwar bis zum letzten Augenblick der Ver¬
handlung von der Unschuld ferner Frau überzeugt ge¬
blieben , aber das ist eine Gefühlssache , vielleicht auch
eine Frage des Beobachtungsvermögens , kein Beweis .

Wenn Frau Kracht aber gleichwohl schuldlos
wäre ? Irren ist menschlich , die Justiz eine menschliche
Einrichtung , der Geschworene ein Mensch Es wäre ein
furchtbarer Gedanke, wenn hier die blinde Göttin der
Gerechtigkeit eine Unschuldige gebrandmarkt und verfemt
hätte . Ein Gedanke, dm: zeigt, welch furchtbare
Verantwortlichkeit der schändliche Frevel auf sich
lädt , der im Geheimen schleicht und Seelen vergiftet .



Politische Rundschau.
Württemberg . Z u r V e r m e h r ungd e r L a nd-

jäger führte Fr . Haußmann im Landtag u . a . aus :
Tie Vermehrung des Landjägerkorps wolle er nicht be¬
anstanden . Aber so , iv : e in der Denkschrift ausgesprochen ,
kann die Vermehrung nicht weiter gehe n . Ter Ver¬
kehr vermehrt sieg zwar , wie auch die Vermehrung der
Snafsülle durch gesetzliche Bestimmungen . Tem sich
steigernden Bedürfnis muh aber auf andere Weise ge¬
hoben werden : Ausdehnung des Televhonuebes , Benütz¬
ung des automobilen Fahrrads etc . Tie Ministerial -
Verfügung über die Zigeunerplage muß wohl so
auSgeiegt werden , daß einer Familie sich höchstens nur
eine jremde Person anschließen dürfe und daß dann eine
„ Horde" noch nicht vorliege . Man hätte die Verfügung
vorlrr ankündigen sollen . Tie Angelegenheit wegen der
N i c d e r s ch i e ß u n g des Zigeuners bei Korntal
wolle er nicht näher berühren , da infolge einer Eingabe
des Volksdichters Wagner in Warmbronn die
Sache eingehender besprochen werden wird . Doch soll dem
Ui vereise r der Landjäger , der sich auch sonst
zeig : , wie Wagner in seiner Eingabe sagt, begegnet wer¬
den . Es ist doch eigentümlich , wenn ein Mann aus dem
Volt , der sich zum Volksdichter entwickelt, attackiert wird ,
weil er fich im Freien herumtreibt . Tie Staatsanwalt¬
schaften sollten diesen Uebereifer nicht wachrufen und
steigern . Auch er unterstütze die Anregung, , daß die Land-
jägn - statt des Gelvehres Revolver tragen . Ter Gama¬
schendienst bei den Musterungen sei zu beschränken. Jetzt
sollen wir auch „O b er l and jäger " haben ; hoffentlich
entsteht kein Mißverständnis daraus , da ja das „Ober¬
land " so viele Landjäger wünscht. (Allgemeine Heiter¬
keit . ) Tie Arreststrafe sollte nachgerade auch bei den
Landjägern in Wegfall kommen, wie das bei allen Staats -
miterbeamten verlangt wird .

Bayern . Tic liberale Einigung . Ter von
den vereinigten Liberalen und Demokraten von
vornherein in Aussicht genommene Zentralausschuß
hat fich in Nürnberg konstituiert und auf Grund ein¬
gehender Beratungen einstimmig seine Beschlüsse gefaßt .
— In München tagte eine große Versammlung der
Liberalen und Demokraten , in welcher der freisinnige
Reichstagsabg . Müller - Meiningen unter großem Bei¬
fall sprach ) Er nannte das Wahlabkommen einen Zu¬
sammenschluß nach links . — In den Erlanger „Frank .
Nachr " finden lvir folgende Bekanntmachung : „ D emo¬
kratische Volkspartei , Freisinniger Ver¬
ein , Na tio n a lli b er a ler Verein . Zn der am
Sonntag stattsindenden Versammlung der liberalen
A r b ei t e r v e r e i n i g un g werden unsere Herren Mit¬
glieder, , sowie alle liberal gesinnten Männer Erlangens
und Umgebung hiedurch eingeladen mit der Bitte , im
Interesse der gemeinsamen liberalen Bestrebungen recht
zahlreich zu erscheinen.

"

Frankreich . Tie Ver s ch w ö r u n g . Ter Depu¬
tierte Hubert hat der Regierung einen Brief nutgeteilt ,
nach welchem im Juni 1904 Kür a ssi e r o f fizie re
in Vouziers von einer Persönlichkeit , die in die jetzt auf-
gedeckte Verschwörungsangelegenheit verwickelt ist, auf¬
gefordert wurden , sich an einer Verschwörung gegen die
Regierung zu beteiligen . Tie betreffende Persönlichkeit
habe den Offizieren Geld geboten . Tiefe hätten das An¬
erbieten aber kategorisch zurückgewiesen. Einer der Offi¬
ziere habe sich bereit erklärt , in der Angelegenheit Zeug¬
nis abzulegen.

Portugal . Ein neuer deutsch - portugie¬
sischer Handelsvertrag wird gegenwärtig im
Ministerium des Aeußern ausgearbeitet und soll binnen
kurzem an die Cortes gelangen .

Die Mittelmeer -Reise des Kaisers.
K Messina , 10 . April . Tie „ Hohenzollern " mit

dem Kaiser an Bord , ist heute Vormittag in See ge¬
gängelt . _

Marokko und die Mächte
Berlin , 10 . April . Von gut unterrichteter Seite

hört der Pariser Mitarbeiter des Tagebl . , daß Minister
Telcassoe einstweilen keinen direkten Schritt zur
Einleitung von Verhandlungen mit Deutschland in der
Marokko-Angelegenheit zu unternehmen gedenkt. Ta aber
die deutsche Regierung bei der Auffassung verbleibt , daß
der erste Schritt in dieser Richtung von Frankreich
unternommen werden müsse , so giebt es offenbar einen
vollständigen Stillstand in dieser Angelegenheit .

Mailand , 10 . Lstwil . König Viktor Emanuel er¬
klärte gestern den bei ihm erschienenen Ministern , daß
bei der Unterredung mit dem deutschen Kaiser letz¬
terer in Betreff der marokkanischen Frage in für Frank¬
reich seh r g ünst igem S inne sich ausgesprochen habe.

Rom , 11 . April . Ter Minister des Aeußern
erklärt , keine Unterredung über Marokko mit dem Ver¬
treter des Pariser „ Matin " gehabt zu haben.

/N Paris , 10 . April . Aus Algier wird ge¬
meldet : Banden des Prätendenten Bu Hamara und des
Stammeshäuptlings Bu Amama versuchten Udja zu
nehmen . Tie Lage der Truppen des Sultans war sehr
kritisch geworden , als der Leutnant Mougin , der Be¬
fehlshaber der Grenzabteilung der französischen
Militärmission in MaroUo , die Angreifer zwang,
sich mit großen Verlusten zurückzuziehen. — Ter
Temps bemerkt hierzu , daß Leutnant Mougin auf
Grund des 1845 abgeschlossenen Vertrages sowie eines
späteren Uebereinkommens zu dieser Intervention
berechtigt gewesen sei.

Der Kolonialkrieg in Südweftafrika
8 Berlin , 10 . April . Ein Telegramm aus Wind¬

huk meldet : Im Gefecht bei Äminuis am 25 . März

gefallen : Oberarzt Mayer uni) 5 Mann verwundet . Im
Gefecht bei Haruchas am 3 . April verwundet 2 Mann :
im Gefecht bei Gochas am 7 . April verwundet 3 Mann .

Z H a m b urg , 10 . April . Ter Postdampfer „Eduard
Wörmann " mit der 2 . Stasfel des Marineeppeditionskorps
ist heute angekommen . Ter Dampfer bringt 111 Offi¬
ziere und Mannschaften vom ersten Seebataillon , 73 vom
Marineexpeditionskorps und 49 von der Sclmtztrupp in
die Heimat zurück .

Die Lage in Nnfstand .
Paris , 10 . April . Der Hofpolizci von Zarsioje -

Selo gelang es, durch die Verhaftung einer den vor¬
nehmsten Ständen angehörenden Dame einen Mord -
an schlag gegen die Zarin Bi utter zu verhüten .
— Wird offiziös dementiert .

Born ostasiatischen Kriegsschauplatz .
D er Krieg wird fortgesetzt .

Tie Kommission , die prüfen soll , ob der Krieg fort¬
gesetzt werden solle, ist zu der Schlußfolgerung gekom
men, daß Rußland bei einer Fortsetzung des Kriegs
alles gewinnen könne, denn dadurch würde Japan
ruiniert , während Rußland , selbst geschlagen, nicht
nachzugeben brauche. Wenn Japan Wladiwostok belagere ,
so müsse es seine Feldarmee schwächen ; denn um Wladi¬
wostok zu bezwingen, seien weit mehr Truppen erforder¬
lich als für Port Arthur . Rußland wird also den Krieg
fortsetzen. Es werden auch alle Anstrengungen gemacht,
um in möglichst kurzer Zeit große Trnppenmasfen im
fernen Osten anzusammeln .

*

London , 10 . April . Tie Insel Nanki Anambas ,
bei welcher heute früh das russische Geschwader
ankerte, liegt auf der Linie zwischen Singapurs und Sai¬
gon . Daß Admiral Roschdjestwcnski fünf seiner besten
Schlachtschiffe vom Geschwader abtrennte , erklärt man
damit , daß er mit dieser . Streitmacht einem etwaigen
Angreifer in die Flanke fallen wird . Von der japani¬
schen Flotte weiß man indessen noch nichts . — Nach
anderen Meldung « ! sollen 4 japanische Kriegsschiffe vor
Kap St . Jamos gesehen worden sein .

London , 10 . April . Das Marine -Versicherungs -
Geschäft ist durch das plötzliche Auftauchen der russi¬
schen Flotte in den malayischen Gewässern vollständig
überrascht worden . Tie Meldungen aus Singapurs schnell¬
ten die Prämie beträchtlich in die Höhe ; denn auch für
den Fall , daß es den Russen gelingt , Togo auszuweichen,
ist man gefaßt , daß sie unter den Handelsschiffen ,
die mit Konterbande nach japanischen Häfen unterwegs
sind, schweren Schaden anrichten werden .

Simpliziffimns -Prozeß .
Stuttgart , 10 . April . Vor dem Schwurgericht

kam heute die Anklage gegen den „ Simplizissimus " wegen
Beleidigung des Königs von Sachsen zur Verhand¬
lung . Ter angeklagte Redakteur Linnekogel wurde frei¬
gesprochen . Ter Strafantrag des Königs von Sachsen
war durch das bekannte Titelbild über die Gräfin Mon -
tignoso veranlaßt , das unter der Ueberschrift „ Bange
Stunden einer hohen Frau " ihre Abweisung am
Weihnachtsabend vor dem Dresdener Schloß darstellt .
Tie inkriminierte Redewendung in dem Text wurde in dein
Satz erblickt : „ Da naht sich tief gebeugt die verstoßene
Königin "

. Ter Angeklagte wurde durch die Rechts¬
anwälte Lie 'sching und Fr . Haußmann vertreten .
Liesching führte aus , daß wenn es in einem Lande so¬
weit gekommen fei, daß die Satire nicht mehr frei ist ,
so sei das kein gutes Zeichen für ein Volk. Auf dem)
Titelbild „ Bange Stunden " werde ganz besonders die
rührselige Sentimentalität - der Familienblätter persi-
flirt . Es war gar kein Gedanke daran , daß durch den
Artikel der König von Sachsen beleidigt werden sollte.
Fr . Haußmann , dessen Rede vielfach die Heiterkeit
des zahlreichen Publikums auslöste , wies auf den Unter¬
schied hin , der zwischen einer Beleidigung eines Privat¬
mannes und eines Bundesfürsten darin zum Aus¬
druck komme, daß die Mindeststrafe bei der Beleidigung
eines Privatmannes 3 Mark , bei der eines Bundesfürsten
aber mindestens 1 Monat resp . 3 Monat Gefängnis koste.
Außerdem liege der Unterschied noch darin , daß wenn-
ein Privatmann abgewiesen werde, er die Kosten selber
bezahlen müsse, was ein Bundesfürst aber nicht zu ris¬
kieren hübe. Tie sächsische Hofgesellschaft habe alles ge¬
tan , das Interesse für diesen Fall zu vertiefen . Es sei
erstaunlich , daß die Künstler schon am 6 . Dezember mit
profetischer Gabe etwas geschildert, was nachher einge¬
troffen sei. Schon die Bibel sage von Gott , er habe
verstoßen . Was man von Gott sagen dürfe, das müsse
man wohl auch im 20 . Jahrhundert vom König von
Sachsen sagen dürfen . .Nach kurzer Beratung verkündete
der Obmann der Geschworenen das Nichtschnldig.

-Frerchkssa «!.
** Hechingen , 11 . April . Das Schwurgericht

verurteilte heute den Zimmermann Anton Beck aus
June ringen , der seine Frau und seine Kinder um -
geibracht und sich dann in Sigmaringen der Behörde ge¬
stellt hat , wegen Totschlags zu 15 Jahren Zucht¬
haus . Tie Anklage hatte auf Totschlag , nicht auf
Mord gelautet .

W München , lO . April . Gattenmordprozeß .
Vor dem Landgericht begann die Verhandlung gegen Dr .
Braunstein aus Köln. Es wird ihm zum Vorwurf gemacht ,
daß er sich mittels gefälschter Briefe das Vermögen seiner
Frau , die unter eigentümlichen Umständen aus dem Leben
geschieden ist , angeeignet habe.

Tages -Nachr i chten .
Stuttgart , lO. April. Milzbrand . Der Arbeiter

Jost , Rodel mar mir dem Ausladen amerikanischer
Vieh häute beschäftigt , die er aus der Achsel forttrug . Die
Viehhäute , die mit Milzbrand behaftet waren , kamen um
seinem Genick in Berührung , wo er vorher einen wstchein-
ba . cn Abiccß gehabt hatte . Durch diesen übertrug sich Ke
Krankheit. Der Mann -st gestorben .

Stuttgart , lO. April . Der P ferd em arkt hat unter
den günstigsten Aussichten seinen Anfang genommen . Die
Zufnh -' ist eine außerordentlich große , namentlich in Arbeits¬
pferden büchten und schweren Schlags Auch das Geschäft
hat bald einen lebhaften Charakter angenommen . Der Preis
bewegt sich zwischen 4M und 1600 Mk. Auch der Wagen
markt geht gm.

W Bönrngheirn » 10 . April . Erdbeben . Freitag
Nacht lurz vor halb 3 Uhr wurde hier, Lt . „ Neckarzlg/ ein
leichtes Vibrieren des Erdbodens verspürt.

Eßlingen , 10. April. Dem Kamera ! amt ging
von einem ungenannten Steuerzahler die Summe von ?gg
Mark für zn wenig bezahlte Kapltalstsuer zu . über weiche
Summe seitens der Empfangsstelle öffentlich bescheinigt wird.

Schwan « , OA , Neuenbürg , 10 April . Mißhand,
lung Hier hat ein Taglöhuer sein 3jährige ? Kind miß¬
handelt , so daß es starb Der Vater hat sich selbst der Be¬
hörde gestellt .

V Metzingen, 10 . April . Der Frachtbote Rehm
der den Verkehr zwischen Metzingen und Reutlingen ver-
mittslte , hat sich erhängt .

p Reutlingen , 10. A . ril . Die Bau und Möbcl -
schreiner find in eine Lohnbewegung eingelreten. Sie
verlangen Abschaffung von Kost und Logis im Hause , Fest¬
setzung de - Arbeitszeit auf 9 ' /- Stunden . Erhöhung der
Löhne um 10 Prozent , für Uebrrstuuden einen Zuschlag von
23 Proz . und für Sonntagsarbeit einen solchen von 50 Proz.
Eventuell soll am 13 . April der Ausstand beginnen

. Hüttenreute, OA. Saulgau, 9. April . Unfall . . Der
46 Jahre alte Lorenz Ziegler oon Dornhan stürzte Nachts
vom Heuboden auf die Tenne und wurde tot aufgefunden .

-m Heidelberg , 10. April . Das furchtbare Erd¬
beben in Lahore schickte seine Ausläufer bis in unsere
Gegend. Der Erdbebenapparat des Astrophysikalischen In¬
stituts auf dem Königstuhl meldete - wie bereits gemeldet —
die ersten Bodeuschwankungengegen V»2 Uhr mitteleuropäische
Zeit Dienslag Nacht. . Kurze Zeit darauf kamen eine Reihe
heftiger Stöße , deren stärkster (um 2 Uhr ) die 33 Ztr . schwere
Pendelmasse nach Osten zu aus der Gleichgewichtslage
herausschleuderte und gegen die Sicherung warf . Ein zweiter ,
etwa 5 Minuten später eintreffendrr , ebenfalls sehr heftiger
Stoß warf die Masse fast wieder in die Ruhelage zurlw.
Die letzten schwachen Erderschütterungen wurden gegen halb
3 Uhr ausgezeichnet . Bei der hohen Empfindlichkeit der
Seismographen entsprechen den registrierten Ausschlägen
Bodenfchwankungen von 1 —2 mm. Auch sonst machte sich
das Erdbeben bemerkbar. Eine der Pendeluhren des In
stituts , die in der Richtung schwingt , aus der die Erdstöße
kamen, verlor 2 Sekunden . Ferner verlief sich das
seit Wochen bei Ausgrabungsarbeiten auf der Sternwarte
angestaute Grund wasser in der betr. Nacht vollständig

V Bon der bayerischen Grenze , 10 April. Ein
schneidiger Forstbeamter . In einem Marktflecken bei
Memmingen hat ein kgl . Forstamtsassistent den dortigen
praktischen Arzr wegen Beleidigung auf Pistolen gefor¬
dert . Die Forderung wurde jedoch seitens des Arztes ab¬
gelehnt und Anzeige gegen den Assistenten erstattet.

(--) München , 10 . April . Zum kommandie¬
renden General des 3 . kgl . bahr . Armeekorps ist
General von und zu der Tann -Rathsamhausen ernannt
worden .

X Mainz , 10. , April . Die Strafkammer verur-
teilte den Dompropst Malzt wegen Sittlichkeitsoer¬
brechens, Körperverletzungin idealer Konkurrenz mit Nötigung
zu einer Gesamtstrafe von 1 Jahr Gefängnis , 150M .
Geldstrafe und den Kosten .

M Kassel , 1l . April . Die Genickstarre ist hier lt.
„ B . T ." hier ausgebrochen. Ein Kanonier ist gestorben .
20 weitere Mann sind isoliert.

tz Bochum , 11 . April. Aus einer Zeche veruuglück-
ren zwei Arbeiter tötlich . Auf einer weiteren Zeche verun¬
glückten 3 Arbeiter . Einer ist tot , zwei find lebensgefähr¬
lich verletzt.

Crefeld, lO. April. Der verstorbene Groß¬
industrielle Konrad Krahnen hat über 1 Mill . Mark
für ArbeiterwohlfahrtZzwecke hinterlafsen.

Berlin , 7 . April. Ein Zwischenfall ist in der
heutigen letzten Reichstagssitzung vor Ostern passiert . Der
Präsident Graf Balle st rem schlug Dienstag den 2 . Mai
für den Wiederbeginn der Sitzungen vor und war offenbar
überrascht als Herr Spahn , also der Führer der Partei,
aus der der Präsident hervorgegangen ist, Ausdehnung der
Ferien bis zum 10. Mai beantragte , mit der besonderen
Motivierung , daß am Tage zuvor die Schtllerfeier statt¬
finde , die wahrscheinlich manche Abgeordnete in ihrer Heimat
zurückhalten werde. Die Herren v . Tiedernann , Müller - ,
Sagän und Singer unterstützten diesen Antrag . Graf Bal¬
lestrem aber beharrte lebhaft auf seinem Vorschläge , der
wohlerwogen sei . Wenn man also die Ferien und dam«
den Rest der Session weit in das Frühjahr ausdehne, so
werde die Sommerpause , die eigentliche Erholungspause für
die Abgeordneten zu kurz werden . Als es zur Abstimmung
kam , entschied eine knappe Mehrheit des sehr schwach be¬
setzten Hauses gegen den Präsidenten und nahm den
Antrag Spahn an . Ballestrem war offenbar durch die M
lehnung seines Vorschlages überrascht und ärgerlich . Er
schloß die Sitzung ohne, wie gerade er es sonst mit liebens¬
würdiger Jovialität - tut , den Herren Kollegen ein fröhliches
Fest zu wünschen . Während die wenigen Abgeordneten hm -
ausgingen , stieg Graf Ballcstrem in den Saal hinunter uns
sprach erregt mit Herrn Spahn . Er schien ihm Vor¬
würfe zu machen , wie man aus gewissen Gesten schließen
konnte. Herr Spahn , der auch kein Jüngling mehr und em
sehr abgearbeiteter Herr ist , wurde plötzlich blaß und be¬
kam einen Ohnmachtsanfall . Herr Gröber fing den
Umsinkenden auf und setzte ihn mit Ballestrem auf einen
Stuhl . Graf Posadowsky , der noch da war , trat hinzu-
Ein Diener brachte Wasser und ein Glas Wein.
Spahn erholte sich sehr schnell . Man hörte , wie Graf Baüe-
strem ihm freundlich zusprach ; er ging, von diesem uiio
Gröber geleitet, aus dem Saal . Ein Schwächeanfall ohne
weitere Folgen . Graf Ballestrem hatte den Fehler geuiachl ,
daß er fich über die Dauer der Ferien nicht , wie es sonst
üblich ist, vorher mit dem Senioreukonveut verständigte .
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-- -̂ Ŝs <?« L » ^ .2 . "L" s *s » ^ ^7?
22Ä - s322 « ° 2L ; ^» » ^ ^ S 2 » » 28 Ns 7Z. ^ 2 «. S ' 2^ ^ — 7^ S * 77 l—» °» 0 , x, g ^ >

8 » »"
LZ . 6 N

LZZ
2 >Z G

2 , ! ,

8
^ 3

2, -3*Z2 —»,
Z . S

28 «
2

GK '
-

^ >8 » ? -2 »
L3
rr --

S« ' 8

ersSS

L vs » s *
?» 2 2

«
'

L 3 2 »8 S * S S S xzrrL .^^ SK <N 8 -
2, -2» ,Z3 8 ^

** "* ^
^ rv ex'S ' " s8 - 2 . s >» 3

-8 s

! 2

2 «
8e> s *s rs^ er L7*̂ 2^ S es
4-^ ^
S .' s

'
L

L *

G
2
8

3 KA
K - s s

'
. rs

2 - . .S « ' s *
s

8 ^
-7

8 Zr
3 Z 3

8 ff « "L L

sAffff
8 Z ff «

G
S » -iSn" -^" 3 8
°2 2 -

'" ^
> V^8 > - er

^ -Z

GA
S 2" -iS
8 28 2 -
^ 8 !
3 L

3Z
er »V

k^ er7^ «T ^ S ' 33 r;-S ' exs s eeS s ^ ^r-2 * xz xz ^ «v S L . SL -
Ex es L7 s ^ LL k)
" » LÄ ." 2S Q- S * ^ 2 .
KZ ^ ^ >D » ' 8 ' 2, ^ ,8 ASiL 8 2 8
ff « « » 2 -SL 2 ^
8 - » — A3 8 » 2 "
» ' 2,8 - 2 2 , L » " o 2 ^̂
» a, ^ . s -s . 2 ^ ,8 LD -
—. 2 8 » 2 « » --» -
ffZ - DL - ZLZ -

A.
- ^

2 2 8 x) , s 8 2 2 2 "
2 - - ^ 2,8 « » 3 " » Z» * » 2 . » ' Z 2 2 -3 Z?? 8 - L 8 c< I

-^- 2 » -,8 -- 2282 -. 8 c» 2^ 8 8 82, » ?? 2 2 A »̂
8 GZ - 8 --« -3 s

2 . " ^ 3 . 2 2 2 Z» » » 8Z - » L3 ^83 3 . 8 2 2,8 >8
c» » c» ^ 8 - ^> 3 —.

^
-- 2 , L 8 - rr § 8
DLIZLZ - Z " »
§ °» » A » ZI - sA"

G »
8 Ac » ^ 8 ; 888 - F
A,Z ^ L 5 --» ' " L ' 8

. L 22288
A

-
U » Z » ^ ^ »

ssex
exers
S

sex

ZÄ ^ L2-7
2 2 -L 3 3 L "

ZZ » » AL «- -
s s 2 3 ^ 2 3 . ^ *
Z »L ? «vy r

»«

rs
«

Ä *

8

8

8

v -

MW - ,1̂ 7-

e/H

3i

S



— Berlin , 10. April . Reichs an lei he . Tie
^ öffentlichen Zeichnung aufgelegte 300 Mill . Mark

^ » v.oige Reichsanleihe wird rund löfach gezeichnet
-- Wien , 10. April . Genickstarre . Im Bezirke

Uährifch^Ostrau find in jüngster Zeit 13 Fälle von Genick
imre vorgekommen . .

Budapest, 9. April . Der Sohn des Minlster -
Wisenten Grafen Tisza , welcher letzter Tage einem

Kmkette beiwohnte, geriet mit einem anderen Studenten in
ein« Wortwechsel, welcher zur Forderung führte . Es wurde

Zäbelduell vereinbart und heute ausgetragen . Gras
Liefan Tisza jun . . erhielt zwei Flachhiebe auf die Brust ,
worauf die Sekundanten das Duell für beendigt erklärten.
Ter Ministerpräsident begleitete seinen Sohn persön¬
lich rum Duell .

A Rom , 10 . April . Der Papst übersandte der
Kaiserin - Mutter von China zu ihrem Geburts¬
lag ein wertvolles Geschenk . Daraufhin ließ der Kaiser
von China dem Papst nebst einem Gegengeschenk ein
Handschreiben zugehen, das in der feierlichen Form ab-
gefaßt ist, wie es für die Botschaften an Souveräne
vorgeschrieben ist .

er Madrid, 10. April. Drei weitere Leichen der
bn dom Wasserreservoir Einsturz verschütteten Personen sind
Morgen worden . — Bei dem gestrigen Zusammenstoß
glichen Arbeitern und Polizei find 15 Personen verletzt
Worden .

Konstantinopel, l0 . April. Die Rediefbatail -
loiio I . Kl. in Durazzo und Tirana haben Mobilmach¬
ungsbefehle erhalten .

Handel und Verkehr .
Ä Stuttgart , 10 . April . Landesprodukten -Börse .Im Wochenverlauf war die Stimmung im Getreidegeschäftziemlich ruhig . Gegen L '

ochenschlutz erhöhte Argentinienseine Forderungen für Weizen und es haben größere vnn
sätze stattgefunden . Rußland unverändert .- Ttndenz fest.Wir notieren per 100 Kilogr. frachtfrei , Stuttgart , jenach Qualität und Lieferzeit : Weizen wücttembergischerMk. 19.25 bis 19.50 , Rumänier Mk. 19.50—20 .25 , UlkaMk. 19.— bis 19.50 , Saxonska Mk. 19.50- l9 .75, LaplataMk. 19.50—19.75 , Kernen, Oberländer Mk. 20.50, UnterstMk. 19.50 bis 19 .75, Dinkel Mk. 12 .50 bis 13.—, primaMk. 13.60, Roggen württ . Mk. 14 .50 bis 15. , russischerMk. 15.75 bis 16.—, Hafer württ . Mk. 15.— bis 15.25,prima Mk. 15.50 bis 16 — , russischer 15.25 — 1575 , MaisLaplata Mk. 13.50 bis 14.— , Mixed Mk. 12 . 75. YellowMk . 13. - - Mehlpreise pro 100 Kilogr. incl. Sack : MehlNr . 0 : Mk. 30 .- bis 31 —, Nr . 1 : Mk. 28.- bis 29.—,Nr . 2 : Mk. 26.50 bis 27 .50, Nr . 3 : Mk. 25 .— bis 26 —,Nr . 4 : Mk. 21 .50 bis 22.50, Suppen - gries Mk. 30 — bis31 —, Kleie Mk . 9.50.

Fruchtschranne Ebingen vom 8 . April 1905.
Verkauf Erlös höchster mittl . niederster aui at

Mark Mark Mark Mark Pfg .19 80 — 9 — - -
690 08 8 40 8 14 7 94 — 14
448 12 - 10 70 - 14 —_ _ _ _ _ _

Zus. 129 Ztr . 38 Pfd . Erlös 1167 Mk. 72 Pfg .
Unverkauft aufgestellt: 0 Säcke Kernen, 30 Haber , 2 Gerste,2 Mischelfrucht.

Ztr .
Gerste 2 .20
Haber 84. 76
Kernen 41 .88
Espar -Samen 054

Rottweil , 8. April. Dem Schweinemarkt wurdenim ganzen 357 Milchschweine und 4 Läufer zugeführt . DerHandel war anfangs sehr flau, wurde aber später rechtlebhafte Mzcchft',wurde für echtere Gattung 32 —40- 46 M0 ,für Läufer wurden angebottü 62 Alk . pro Paar . Ein kleinerRest blieb als unverkauft übrig .

Amtliches.
Infolge der im Februar und März d. I . in Eßlingenabgehaltenen Prüfung sind u . a . nachstehende Zöglinge indie Präparandenanstalten ausgenommen worden : 1 . InNürtingen : Albert Bohnet von Pfeffingen (Balingen ),Gottlieb Hauser von Schwenningen . JnKünzelsau : Jak .Neher von Dürrwangen (Balingen ), Wilh . Vöhringervon Ebingen , Ernst Rühelmann von Tuttlingen , Gott¬lob Kübler von Voll (Sulz ).
Erledigte Stellen : die 2 . Schulstelle zu Neuhausenob Eck ( Rottweil ) ; die Lchulstelle zü Pfitzhof (Neckarsukm).Ernannt : Landgerichtsrat Faber in Stuttgart zumOberstaatsanwalt an dem Landgericht Stuttgart mit LenDienstrechten der Oberstaatsanwälte - der fünften Rangstufe,Kanzleihilssarbeiter Schrade bei der StaatsanwaltschaftMm zum Amtsgerichtsschreiber in Rottweil mit dem Titel

Amtsgerichtssekretär, den Bezirksnotargehilfen Lieb in Sin -
delfingen zum Landgerichtsschreiber in Rottweil mit demTitel Landgerichtssekretär.

Reichsgesetzblatt Nr . > 1 enthält : Gesetz betr . die
Feststellung, des Reichshaushalts Etats für das Rechnungs¬jahr 1905. — Gesetz, betr . die Feststellung des Haushalts -
Etats für die Schutzgebiete auf das Rechnungsjahr 1905.

Druck der 'ÄmofletzlLastSdrucker« Ebingen .

M UWIM - MM .

Um mein Lager wegen bevorstehendem Umzug zu räumen , gebe ich von heute auf sämtliche Artikel bei Barzahlung innerhalb 4 Wochen
10 "

, Rsbsll
8 "

« , , bei Asklung incl . Oktober 1905
und bietet sich für Jedermann eine sehr günstige Gelegenheit, nur gute, solide Waren billig zu erwerben.

WM—»WW. S NI f L H l S t „

(neu eingetroffen) in schwarz und farbig, in allen möglichen Genres und Farbenstellungen,
8IüU8ki>8tM ill Volle tmWrimimiik . Mr. LsUuiik, Velours . Llkiller- uiul Zeliürreureugk!

rin den neuesten, elegantesten Muster .
Jupons und Moire für Unterröcke, Unterrockflanelle und Biber , schwarze undUarbigeZ Pana rna^

undMüster für Schürzen u. Röcke,
Baumwollslanelle , Pelz -Piques weiß und^sarbig

Mödelsloüe , LellLallune sinfacb unä cloppklbrsih
. Weiße und farbige Damaste in prachtvollen Zeichnungen und hervorragenden Qualitäten pr.ZMr . von 95 "

Pfg ."an 130 Lm^breitHalb - und t^ein -Deinen in allen Lreiten kür KisaenbeiügeLettlüLlier eie . nur Fabrikats I . ftanges.
Tischzeuge , Taseltücher , Servietten abgepaßt und ani Stück, Handtücher , Wisch - und Gläsertücher , darunter einenDPostenDK " sehr preiswerte abgepaßte Handtücher . "MU
Bettbarchente , Federleinen und Bettdrille , Marquisendrille , weiße Baumwolltücher in allen Breiten , Rouleauxstoffe ,Bettüberwürse , Bett -, Bügel - und Neisedecken .^

prachtvolle Neuheiten in wollenen Zaqnarä-Vemleciren
Linoleumläufer und Vorlagen , Läuferstoffe und Teppiche , Bett - und Tischvorlagen in Velvet, Acmünster und Tapestri ,. , Tischdecken in Wolle und Peluche, waschbare Tischdecken abgepaßt und am Stück .

sortieren , Draperien , Vilra ^en und Danibreqnlns
Gardinen in großer Auswahl von 6 Psg . per Meter an bis feinst.

Trieotagen , Socken, Strümpfe , weiße Hemden , Kragen , Manschetten , Vorstecker, Cravatten , Corsetten ) Frottirwaren ,Wollgarne , Taschentücher , weiße und farbige Betttücher .

PK . Losck , bMdbscl .

Bettsedern und einige Arttkel , wo es der sogenannte Marktpreis nicht zuläßt , sind
^ - . - - - Alle bisherigen Dreingaben fallen weg . .

ohne Rabatt .
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AuS Stadt und Umgebung.
* Tcm Vernehmen nach werden die Ankunfl-

gangszpiten der Züge für den Sommerfahrplan
sein :

A bgang
Personen -Zug

Schnell -Zug
(v . Jul b . Sept .)

Personen -Zug
* Personen -Zug

Personen -Zug
* Personen -Zug

4. 30 V.
Ankunft .

* Personen -Zug
5 . 23 .. Personen -Zug
7 .42 .. „
9 .05 „ „

10. 10 „ Schnell -Zug
11 .55 (v . Jul . b . Sept .)

1 .25N. Personen-Zug
3 . 57 .. * Personen -Zug

4.05 ..
Personen-Zug

5 . 50 „ „ Werkt.
6 . 50 „
8 .05 „ „ Werkt.
9 . 15 .. * Personen -Zug

Personen-Zug
t»

und Ab¬
folgende

6 . 58V.
8. 10 „
9 .32 ..

11 . 10 ..
11 . 38 ..

1 .53 N.
2 .45 „
3 .29 ..
5.22
7 . 28 ..
7 . 50 ..
8.34 ..
9 .02 ..

10 . 12 ..
11 .20 „
Die mitDie Schnellzüge halten nur in Neuenbürg .

* bezeichnten Züge verkehren nur Sonntags.
Calmbach , 10. April. Die gestern mittag im Gast¬

haus z . Hirsch abgehaltene Arbeiter-Vertreter -Versammlung
der Bezirkskrankenkasse Neuenbürg erwies ein allgemein
reges Interesse . Anwesend waren 3l Arbeitervertreter und
noch ca . 20 Kassenmitglieder. Den Vorsitz übernahm Hr.
Gottl. Dürr -Calmbach, als Beisitzer wurden bestimmt die
Herren G . Mack und R . Stäbler , beide von Neuenbürg .
Hr . Ade-Neuenbürg begrüßte die Anwesenden und legte den
Grund der Einberufung und die Mißstände, welche bei der
Bezirkskrankenkasse bestehen, dar. Redner wies darauf hin ,
daß sie nicht, wie von anderer Seite erörtert worden sei,
die Kasse umzustürzen beabsichtigen , sondern, daß sie nur
auf dem Boden des Rechts vorgingen, um die Kasse zum
allgemeinen Nutzen der Arbeiter zu machen . Wie veraltet
das Statut sei, beweise zum ersten der ParaGraph 18 .
Diese Bemerkung wäre in keinem Statut der fetzigen Zeit,
daß dem Arbeiter, wenn er in zwei Kassen zahle , die Ent¬
schädigung nach seinem Lohnverhältnisse gekürzt werde.
Es wurden hiefür einige Beispiele angeführt . Weiter wäre
nach ß 51 des Statuts die letzte Wahl vollständig wertlos ,
da für je 10 Vertreter ein Ersatzmann zu wählen wäre,
bei der letzten Wahl aber auf 20 Vertreter ein Ersatzmann

gekommen sei. Es ließe sich hier noch mancher Punkt an-
sühren , allein es ist Sache einer Kommission , die Statuten
einer ganzen Umarbeitung zu unterziehen. Hr . Ade verlas
nun einen Brief, welcher ohne Anrede von der Bezirks¬
krankenkasse an die betreffenden Arbeiter gesandt wurde,
welche um Veröffentlichung des Wahlresultats ersuchten,
und welchen in genanntem Brief der Bescheid zuging, daß
die neugewählten Vertreter erst im Juni in Aktion treten,
folglich die Veröffentlichung keine Eile habe rc . rc Es
wurde der Antrag betreffend Statutenänderung beraten,
ob dieselbe auf einmal vollbracht werden soll, oder ob man
Paragraph für Paragraph nehmen möchte Erster Antrag
ging fast einstimmig durch und wurde hierauf eine Kom¬
mission gewählt, welche die Aufgabe hat , die Statuten bis
zur nächsten Generalversammlung umzuarbeiten, damit sie
derselben vorgelegt werden können . Die Kommission besteht
aus folgenden Herren :

Von Neuenbürg : Ade, Heinrich ; Mack , Gotthilf ;
Stäbler , Rudolf . Von Wildbad : Max Großmann ;
Schmid, Alvert , Tagl. ; Gall , Ger rg, Tagl. Von Calm¬
bach : Fr . Dürr , Gottl . Dürr , Fr . Kappler . Höfen : König,
Gustav . Gräfenhausen : Gottl. Dittus . Birkenfeld :
Daniel Hattich.

Herrn Stäbler , Neuenbürg , schloß sich den Ausführungen
der Vorredners an . Es folgte hierauf die Entgegennahm
berechtigter Beschwerden , welche teils aus das Spital , teils
auf die Aerzte und auf die Behandlung der Mitglieder von
der Verwaltung aus lauteten . Auch hier waren verschiedene
Beschwerden , welche sich direkt gegen das Statut stellten ; (wün¬
schenswert wäre es , wenn die Verwaltung mit den Vertretern
Hand in Hand gehen würde, um , wie von den Vertretern
gewünscht wird, die Kasse zum Allgemeinwohl zu machen,
denn etwas Wahres würde wohl an den Beschwerden sowie
der veralteten Statuten daran sein. Diese Ansicht wie ein
Mitglied von WaldrenNachvertritt „wählen und dann fertig"
wird heutzutage nicht mehr geteilt, derjenige welcher bezahlt
hat auch Stimmrecht, selbst bei einer Bezirkskrankenkaffe ).

Letzte Nachrichten.
Tübingen , 11 April. Heute ist aus der sogen. Insel

das 3jährige Söhnchen des Wagenwärters Schick, welches
ohne Aufsicht sich vor dem Haus umhertrieb, in seinen un-
verwahrten Abzugsgraben der Reparaturwerkstätte des Bahn
Hofs geraten und im Schlamm erstickt

Berlin , 11 . April. Aus London wird der Voss . Ztg.
telegraphiert : Nach einer Meldung aus Wladiwostok wur¬
den dort fünf als Arbeiter verkleidete japanische Offiziere

beim Photographieren der Festungswerke ertappt und
summarisch gehängt ; doch hatten sie ihre Berichte bereits
nach Tokio abgesandt.

Haag , 11 . April. Nach hier eingegangenen Depeschen
ist die russische Flotte 10 Meilen nordwestlich von den
Anamba -Jnseln (nordöstlich von Singapore) vor Anker ge-
gangen. Das niederländische Geschwader hat Befehl er-
halten, sich zur Aufrechterhaltung der Neutralität dorthin
zu begeben . , , _ . , . ,Labore , 11 . April. Schätzungen zufolge sind bei dem
letzten Erdbeben im Bezirk Palampur ungefähr 3000 und
im Bezirk Gangra uvgefähr 10000 Menschen umgekommen.

Jalta , 11 . April. Die Schriftsteller Gorki und An-
drejeff sind aus Riga hier eingetroffen.

Mons , 11 . April In der der Belgischen Kohlen-
bergwerksgesellschaft gehörenden Grube Noirchain bei Mons
ereignete sich heute nachmittag eine Explossion schlagender
Wetter , durch welche 7 Bergleute getötet und einer verletzt
wurde.

Barometer .
gestern

Stand 10 Uhr vormittags ,
heute

780.

770-

760-

750_

740.

730.

720.

710_

700_

690 .

.780

.770

,760

.750

.740

.730

.720

.710

.700

Sehr trocken

Schön

Veränderlich

Regen

Stürmisch

.690

Durch Unterstützung eines Kunstverlags sind wir in der Lage,
unseren Abonnenten ein

Hochkünstterisches "Rr-äinrenbLätl
Größe 61 zu 81 mit dem

Mk Frikkich
«m den billigen Preis von Mk . s .—

solange Vorrat, zu liefern.
Ein Bild liegt bei uns zur Ansicht auf.

Expedition des Freien Schwarzwälder .

(xiidlnv Xiicii
empfiehlt:

Damenwäsche , Taschentücher
mit gestickten Buchstaben, sowie selbst angefertigte

weiße Unterröcke. Glacehandschuhe prima Qualität.
Mühen für Mädchen ,

seidene Echnrpes , Schürzen und Gürtel.
Jacketts, Kostüm-Röcke und Bilinkn

_ verkaufe ich zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Rlavierstimmen
und Reparieren

wird unter Garantie billigst besorgt .
Gustav Schopf

früher Stimmer bei Schiedmayer.
Anmeldungen werden hier in de>

Expedition entgegengenommen .

Witch
wird abgegeben im

gold. Rost.
Lehrling - Gesuch.

Einen ordentlichen
Zungen

nimmt in die Lehre
Theodor Bechtle

Bäckerei und Konditorei.
Auch kann ein
lücht . HeHilfe

sofort eintreten.

Finna C . Atierie kn .
Inh . E . Blumenthal

empfiehlt :
Besen, Bürsten u. Pinsel
Schwamme , Fensterleder

Putztücher
Parkett - n. Linoleumwichse

Stahlspähne
nur in besten Qualitäten

Boden - , Terpentin - und
Leinöl

sämtliche
Putz- u. Wäscheartikel

Panamarinde
Silberputzpulver

Putzpasta „Amor "
Osenpoliturpomade
Universalrostsalbe

Chlorkalk.

IMIioIm I ioistoi'
^ 86linIimgctiei ' moi8lLi '

Hinter Hotel Klumpp beim König Karlsbad
empfiehlt in

Winier - schrchwur-en :
Liropt -, 8eIinNr-, I 'ilsi- miä 8eNnaIl6n -

8l1okoj > Lilm « Idilrlr86ku !i6, 8Ntck8i8<; !lv Luest -
8v1llide, 8tlbllo (l86dulio , mit

miä I - e<lor8okleii
in großer Auswahl und billigen Preisen .

9 Uhr nach kurzer Krankheit im
77 Jahren sanft in dem Herrn

Schmerzerfüllt mache ich Verwandten ,
Freunden und Bekannten die traurige Nach¬
richt , daß meine liebe Mutter, unsere gute
Schwester, Schwägerin und Tante

0kri8ti
'
u6

heute früh
Alter von

entschlafen ist.
Um stille Teilnahme bittet

der tieftrauernde Sohn
Friedrich Schmelzte.

Wildbad , den ll . April 1905 .
Die Beerdigung findet Donnerstag den 13. dS , nachmittags
2 '/- Uhr vom Hause des Herrn Schuhmachermeister Bott,

Hauptstraße 89, aus statt.

Me Wasserheilanstalt Pforzheim
Bleichstraste 21 — Telefon 1161

ist das ganze Jahr geöffnet und kann benützt werden
an Wochentagen von morgens V bis abends 8 Uhr,

an gewöhnl. Sonn - und Feiertagen von morgens 7 — 12 Uhr.
Die Anstalt enthält Einrichtungen für

Warmbäder , Bassinbäder mit Duschraum, Kaltwasfer -Behandlung
(Halbbäder , Abreibungen, Packungen, Güsse rc .), schottische (Dampf -)
Dusche, elektrische Glühlicht-Bäder , Massagen, Dampfbäder , Kohlen¬
säurebäder, Fango -Anwendungen, elektr . Vibrationsmassage , Licht- und
Dampfbäder f . einzelne Teile, elektr . Bäder mit und ohne Lohtannin ,

sowie alle anderen medizinischen Bäder ;
ferner

einmedico -mech orthopäd . Institut und ein Röntgen -Kabinett .
Kurgebrauchende finden auch vollständige Verpflegung in

der Anstalt . Arzt im Hause .

Schuld - u . Bürgscheine LLk

Forstamt Wildbad .
Der Schlagraum im Kohl-

steigle Oberen Gustriß , eine Par¬
tie eichene Aeste , in der Abt .-
Linie 92/93 (Pöllerti, sowie einige
Erlen (auf dem Stock) an der
Pachtwiese des W . Schrafft im
Rollwaffer , werden am

Montag den 17 . April
vormittags halb 8 Uhr

auf der Forstamtskanzlei verkauft .
Eine schöne

Eine schöne Wohnung mit S
ineinandergehenden Zimmer«
hat an eine ruhige Familie sofort
oder bis Jakobi zu vermieten.

Wilhelm Pfeiffer
Wagnermeister.

„Brillant "
für Kohlenbngeleisen .

Rauch- und geruchfrei
Paket 2 « Pf .

bei C . Aberle se« .
Inh . E . Blumenthal .

Achtung ! Achtung^

Hühnerzüchter !
Kückenfuiter

(Spratt 's Patent ) unübertrefflich,
per 10 Pfund-Säckchen Mk . 2 .70
wieder frisch eingetroffen bei

Bäcker Bechtle .
Lur

L 680 rKUllK
von

tüchtigem Saisonpersonal
hält sich den geehrten Herrschaften
bestens empfohlen

Frau M . Wernicke
Stuttgart , Eberhardstraße 24 U.

Empfehle meine vorzüglichen
IVeiss - nock

Rotdorne
(über die Straße ) in verschiedenen
Preislagen. Bei Abnahme von 20
Liter das Liter von 32 Pfg . an.

Le88lvr
Weinhandlung .
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